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Buchbesprechungen
Atlas Niedersaehsen. Bevölkerung,

Wirtschaft, Verkehr, Natur und
Geschichte des Landes
Niedersachsen unter Berücksichtigung
der Freien Hansestadt Bremen
und anderer Nachbargebiete.
Landeskundlich-statistische Uebersieh-
ten für Verwaltung, Planung und
Raumordnung. Bearbeitet von
Professor Dr. Kurt Brüning.
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Seit mindestens zwanzig Jahren
planen die Schweizer Geographen
einen «Atlas der Schweizerischen
Eidgenossenschaft», der über deren
topographisches Bild hinaus ihr gesamtes
natürliches und kulturelles Wesen
kartographisch zum Ausdruck bringen

und damit als Grundlage einer
gesamtschweizerisehen Planungskonzeption

dienen soll. Bisher gelangten
sie bedauerlicherweise nicht über
Programme und Diskussionen hinaus,
trotzdem andere Länder bereits seit
längerem in vorbildlicher Weise
vorangegangen waren. Wenn nun ein
Land wie Niedersachsen ein derartiges

Werk trotz Krieg und langen
Kriegswehen vorzulegen vermag, muss
dies ebenso deprimierend wie als
Impuls für uns seihst, alle Wissenschafter

und Interessenten eines solchen
Unternehmens, wirken, und es mag
gerade im Blick auf die der Schweiz
noch bevorstehende Aufgabe angezeigt

sein, es aufmerksam zu würdigen.

Der Atlas, als dessen eigentlicher
Anreger und initiativer Schöpfer der
Direktor des Instituts für
Landesplanung und niedersächsische Landeskunde

an der Universität Göttingen
und des Niedersächsischen Amtes für
Landesplanung und Statistik, Hannover,

der Geograph Prof. Dr. Kurt
Brüning, zeichnet, ist in der Tat
geeignet, in mehrfacher Hinsicht Muster

zu sein. Mit seinen mehr als 170

vielfarbigen Haupt- und zahlreichen
Nebenkarten und Diagrammen
(insgesamt 527 Einzeldarstellungen)
beweist er nicht nur die unerschöpfliche
Fülle von Erscheinungen und Aspekten,

die ein Land umschliesst. Er
dokumentiert naturgeinäss auch die

Vielfältigkeit der Methoden, die nötig

sind, diesen Reichtum einem
weiteren Kreise eindrücklich und klar
zu machen. Der Atlas gliedert sich
einfach und einleuchtend in die 14

Hauptkapitel: Uehersicht, Natur des

Landes, Bevölkerung, Siedlung, Wohnung

und Erholung, Wirtsrhafts- und
Sozialstruktur, Wasserwirtschaft,
Landeskultur und Versorgungswirtschaft,
Landwirtschaft, Forst- und Holzwirtschaft,

Fischerei, Gewerbliche
Wirtschaft, Handel und Verkehr,
Geschichtliche Entwicklung, Volkstum
und Kultur (im engern Sinne) und
Raumordnungspläne, worin gleicher¬

weise eindeutig das Streben nach
umfassender Schau des Landes wie
dasjenige nach Verknüpfung von Theorie

und Praxis Profil erhält. In
diesem Zusammenhang ist, besonders für
den Planer, die Schaffung zahlreicher
dispositioneller Karten (z.B. der
Darstellungen der Bodengüte, des
Wohnungsbedarfs, der entwässerungsbedürftigen

Flächen, der landwirtschaftlichen

Vermögen, Produktionsmöglichkeiten

usw.) wertvoll. Der
Detaillierungsgrad der Darstellung lässt sich

nur andeutungsweise, etwa am
Beispiel der Geschichtskarten, wiedergehen,

die 40 Einzeldarstellungen
umfassend, 12 Uebersichten der Vor-
und Frühgeschichte des Mittelalters,
11 der Entwicklung der neueren und
6 der Geschichte der neuesten Zeit
(1850—1950) widmen. Dabei bestehen
jedoch Hauptkapitel wie das des
Gewerbes und der Landwirtschaft, die
weit reicher dotiert wurden, während
(lie Planung int engern Sinne mit 9

«Karten» (5 Entwicklungsplänen des

Landes, 1 Kreis-Ruumordnungsplan
und 4 Gemeinde-Raumordnungsplänen)

etwas knapp bedacht erscheint.
(Auch eigentliche synthetische Karten,

etwa der Natur- und Kulturlandschaften

und deren Entwicklung sind
nicht aufgenommen.) Im ganzen
gesehen, existiert wohl kein Lebensund

Kulturgebiet Niedersachsens, das

nicht durch mindestens eine kartographische

Darstellung illustriert wäre.
Und wenn auch die Maßstäbe (Maßstab

der Hauptkarten 1:800 000, der
Nebenkarten 1:1 600 000, daneben
vereinzelte grössere und kleinere
Verjüngungen) aus verschiedenen Gründen

relativ klein zu halten waren —
grundsätzlich soll das ganz Deutschland

erfassende Gesamtwerk zu Ver-
gleichsz.wccken auf dem Maßstab der
Internationalen Weltkarte 1:1 000 000

aufgebaut werden —, liefern die
einzelnen Karten dank der ausgezeichneten

Organisation des Unternehmens
durchaus klare, leicht lesbare, in
keinem halle überlastete Bilder. Dem
Zweck des Atlasses gemäss, «Teil und
Vorstufe des Gesamtwerkes» zu sein
(Brüning), wurde naturgeinäss weni-
ger Nachdruck auf Einheitlichkeit
der Darstellung, d. h. der Farben und
Signaturen als auf Illustration der
vielfältigen Möglichkeiten kartographischer

Zeichnung und Verbildlichung

landschaftlicher Tatsachen
gelegt. So mag da und dort die
Verschiedenheit der Titelwiedergabe, der
verwendeten Grundkarten oder der
Signaturen für gleiche Gegenstände
als kritisierbares Moment auffallen;
doch wird dadurch der Eindruck
einer durchaus positiv zu bewertenden

Gesamtkonzeption in Aufhau und
Reproduktion — namentlich auch
hinsichtlich der Farbenwahl — in
keiner Weise beeinträchtigt. Dass

bei der Schaffung des Atlasses «eine
Fülle von Kleinarbeit im Laufe der
Jahre bewältigt werden» musste,
verraten nicht nur die Karten selbst,
ebenso dokumentiert dies die grosse
Zahl der zeichnenden (und nicht-
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